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Ablaufplan
Die  Vorlesungszeit  des  Wintersemesters  2004/2005  geht  laut  http://www.tu-
berlin.de/vv/ss2004/fristen.html vom  18.  Oktober  2004  bis  19.  Februar  2005.  Die
Weihnachtszeit ist vom 20. Dezember 2004 bis 1. Januar 2005 vorlesungsfrei.

In  die  Vorlesungszeit  fallen  keine  Feiertage,  wir  haben  daher  grundsätzlich  16
vollständige  Wochen  für  die  gesamte  Veranstaltung  zur  Verfügung  (mit  Einführung,
Rücksprachen usw.). Die folgende Tabelle zeigt unverbindlich den groben Ablaufplan der
Veranstaltung.

Termin Titel

Bausteine: Juristische und ökonomische Grundlagen
Woche 1

Montag, 18.10. Einführung in die Lehrveranstaltung, Formalien

Mittwoch, 20.10. Vertrag 1

Hier  führen  wir  den  Begriff  des  Vertrages  als
antropologische  Konstante  ein  und  befassen  uns  mit
dessen Grundlagen.

Woche 2

Montag, 25.10. Vertrag 2

Neben einem kurzen historischen Abriss zum Vertrag als
Baustein  von  Gesellschaft  widmen  wir  uns  in  dieser
Veranstaltung  der  Durchsetzbarkeit  und  den  typischen
Problemen von Verträgen.

Mittwoch, 27.10. Eigentum & Geistiges Eigentum I

Dieser  Termin  widmet  sich  dem Begriff  des  Eigentums,
seiner Geschichte und den juristischen und ökonomischen
Dimensionen.  Weiterhin  führen  wir  den  Begriff  des
„Geistigen Eigentums“ ein.

Woche 3

Montag, 01.11. Eigentum & Geistiges Eigentum II

Hier beleuchten und diskutieren wir aktuelle Entwicklungen
und Probleme im Bereich „Geistiges Eigentums“ und gehen
dabei  speziell  auf  die  besonderen  Probleme von  solchen
Rechten im Bereich von Software ein.

Mittwoch, 03.11. Propädeutik I – Einführung in das wissenschaftliche
Arbeiten

In  diesen  Tutorien werden  Grundlagen  des
wissenschaftlichen Arbeitens behandelt.



Termin Titel

Bauten: Ökonomische Modelle und Systeme
Woche 4

Montag, 08.11. Betreuungstermin I

Tutoriumstermine mit den Gruppen gemäß den eingeteilten
Referatsthemen.  Hierfür  werden  feste  halbstündige
Termine für die einzelnen Referatsthemen vergeben.

Mittwoch, 10.11. Wettbewerb I

Hier werden Grundbegriffe und Konzepte des Marktes, der
Firma und des Wettbewerbs behandelt.

Woche 5

Montag, 15.11. Wettbewerb II

In diesem Termin widmen wir  uns konkreten Fallstudien
zum Thema Kartelle und Monopole.

Mittwoch, 17.11. Informations- und Netzwerkökonomie I

Hier widmen wir uns den Besonderheiten von Gütern mit
Netzwerkeffekten  und  die  Folgen  speziell  für  den
Softwaremarkt.

Woche 6

Montag, 22.11. Informations- und Netzwerkökonomie II 

In dieser Veranstaltung betrachten wir an Praxisbeispielen
die  Bedingungen  für  technologischen  Fortschritt  in
Monopol-Märkten und die Übergänge von einer Technologie
zur anderen.

Mittwoch, 24.11. Betreuungstermin II

Tutorium.  Gruppentermine,  deren  Vereinbarung  beim
ersten Betreuungstermin verbindlich erfolgt ist. Sämtliche
Termine  fallen  auf  den  Zeitraum  vom  24.11.  bis  zum
29.11.2004.

Woche 7

Montag, 29.11. Betreuungstermin III

Tutorium, siehe Betreuungstermin II.

Mittwoch, 01.12. Open Source

In dieser Veranstaltung befassen wir uns mit den diversen
juristischen, sozialen und ökonomischen Dimensionen von
Open Source Software.

Woche 8

Montag, 06.12. Referate 1

Tutorium.

Mittwoch, 08.12. Referate 2

Tutorium.



Termin Titel

Woche 9

Montag, 13.12. Referate 3

Tutorium.

Mittwoch, 15.12. Referate 4

Tutorium.

Weihnachtspause

Bauherren: Informatik im Spannungsfeld von Markt und Staat 
Woche 10

Montag, 03.01. Betreuungstermin IV

Tutoriumstermine mit den Gruppen gemäß den eingeteilten
Gutachtenthemen.

Mittwoch, 05.01. Propädeutik II – Erarbeitung von Gutachten

In  diesen  Tutorien gehen  wir  speziell  auf  die
Besonderheiten bei der Anfertigung und Präsentation von
Gutachten ein.

Woche 11

Montag, 10.01. Der Staat als Leviathan – Datenschutz historisch

In  dieser  Veranstaltung  geht  es  um  die  historische
Herleitung  des Datenschutzes primär in  Deutschland und
ein Behandlung der Grundprinzipien des Datenschutzes.

Mittwoch, 12.01. Der  Staat  als  Regulierer  –  Datenschutz  am
Paragraphen

Hier  widmen  wir  uns  den  konkreten  rechtlichen
Ausprägungen  des  Datenschutzes  an  einem  aktuellen
Beispiel.

Woche 12

Montag, 17.01. Access  -  Informationsfreiheit  und  Informationszu-
gang

Wir  behandeln  hier  Prinzipien  der  Informationsfreiheit  in
Deutschland  und  der  Welt  sowie  die  ökonomischen
Dimensionen der Access-Problematik.

Mittwoch, 19.01. Lex Informatica – Code as Law & das End-to-End-
Argument

Code  ist  ein  immer  wichtiger  werdendes  Regulierungs-
instrument neben Gesetzen, Normen, und wirtschaftlichen
Realitäten. In dieser Veranstaltung wird Frau Barbara van
Schewick,  die  kürzlich  zum  End-to-End-Argument
promoviert hat,  einen Gastvortrag halten.



Termin Titel

Woche 13

Montag, 24.01. Gastvortrag Dr. Joachim Sturm, KBSt 

Dass der Staat auch im IT-Bereich eine bedeutende Rolle
spielt,  ist  in  der  Lehrveranstaltung  bereits  mehrfach
deutlich geworden: der Staat ist gleichzeitig Regulierer und
Marktteilnehmer.

In dieser Veranstaltung wird Herr Dr. Joachim Sturm, der
Leiter  der  „Koordinierungs-  und  Beratungsstelle  der
Bundesregierung  für  Kommunikationstechnik  in  der
bundesverwaltung  (KBSt)“  einen gastvortrag halten.  Das
genaue Thema ist noch nicht spezifiziert.

Mittwoch, 26.01. Betreuungstermin V

Tutorium.  Gruppentermine,  deren  Vereinbarung  beim
Betreuungstermin  IV  verbindlich  erfolgt  ist.  Sämtliche
Termine  fallen  auf  den  Zeitraum  vom  24.01.  bis  zum
28.01.2005.

Woche 14

Montag, 31.01. Conclusio

In diesem Termin  wollen  wir  das Semester noch einmal
Revue passieren lassen und die wichtigsten Erkenntnisse
daraus zusammenfassen.

Mittwoch, 02.02. Gutachten 1

Tutorium.

Woche 15

Montag, 07.02. Gutachten 2

Tutorium.

Mittwoch, 09.02. Gutachten 3

Tutorium.

Woche 16

Montag, 14.02. Gutachten 4

Tutorium.

Mittwoch, 16.02. Rücksprachen

An  noch  festzulegenden  Terminen  werden  abschließende
Gespräche  mit  den  einzenene  Gruppen  geführt.  Diese
dienen dem beidseitigen Feedback und der Notenvergabe.

Ende der Veranstaltung


